
4 

z:j0 
(.\IS GJ) 

m mYh 

1240 
1 
1W 

~ ~ 
] 

0 
(J 2jJ Jß 

]}ruck am Regner 

Tarel2. Ei nsalzwcrtc des Drchslrahlregners Typ S 57/ 2 

Diisen· Druck ,V össcr· " 'urr· Verbands· Niede rSChlags. 
weite "erbrauch weile aurstellung tli ehl e 

I 6. 6. 
[mm] [al] [m'/ h] [mI [m/ llI] [mi m] [mm/h] [1111l1 / h) 

4,2 2,0 0,91. 12 , ~ l2/ 18 18/18 t, ,3 r, 2,90 
2, 5 1,06 12,6 12/18 1 ~/HI ",9J :1.27 
3,0 1, 17 12,7 12/ 18 18/18 5,1a1 3,(i l 
3,5 1,25 12,8 12/18 H / 18 5,79 J,8ö 
4,0 1,35 13,0 12/ 11l 18/ 18 6,25 ",J 7 

5,0 2,0 1,23 13,5 12/1 8 18/18 ~,69 3,80 
2,5 1,37 13,6 12/ 18 18/18 0,34 1,,23 
3,0 1,50 13,8 12/18 18/ 18 6,9'. 4,6 4 
3,5 1,63 13.9 12/ 18 18/1l1 7,5" 5,04 
4,0 1,74 14,0 18/18 18/2t, 5.:Jlj 4.03 

6,0 2,0 1.86 15,6 18/18 18/2 4 5,75 '- ,3D 
2,5 2,07 15.6 18/ 18 18/210 ti/i 0 1,. 80 
3,0 2,2tl 15,7 18/18 1 ~/24 7,04 5,28 
3.5 2,1,6 15,7 18/18 I R/2t, 7,00 5,70 
4.0 2,61 15,7 18/18 18/21, H, IC, 1;, 11 

S 57/2 streng zu achten, da mangelharte Schmierung sehr 
ungleichmäßige Drehung zur Folg~ hat. 
Die Transportei!,TJlung de~ Regn er ist gut. Sie sind weit­
gehend unempfmd[ich gegen Schhg und Stoß. 
Die Regner lassen eine lange N utzungsdnu er erwarten, Der 
bei der technischen Prüfung festgestellte Verschleiß war sehr 
gering. Die Konstmktion der Regner ist einfach. Der H,:md­
habungs- und Bedienungsaufwand ist gering. Die Montage 
und Demontage des Regners S 57/2 ist etwas ul11ständ[ic-her 
als die des Regner MS 6L. Es wurde vergeschlagen, fiir die­
sen Regner die gleiche Konstl'uktion wie beim Regner MS 61 
vorzusehen, 

Der Düsenwe{:hsel beim S 57/'2 muß mit Hilfe eines Wcd(­
zeuges erfolgen, Die Düsen des Regners MS 61 können dage­
gen ohne Hilfsmittel:wsgcwcchsclt werden. 
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Einsal.zwcl'tc des Drchstl'ahlrcgners MS 6t 

Druck \V<lssc r- V\'urf· Verbands- Niederschlag,· 
' "e rLrauch weite aufs tellung diehle 

I I 6. I 6. 
[ilq [m'/h] [mi [m/mJ [rn/mi [mm/h] (mm/ h) 

2.5 :1,90 19,5 21,/ 24 2/,/30 6,77 5.t,2 
;1. 0 ~ , 15 19.6 2/,j 2t. 210/30 7,20 5,76 
3.5 ~ , t.O 19,7 24/24 21,/30 7,65 6.11 
/. ,0 " .GO 20,2 210 / 210 21,/30 7,98 6,40 
"I!> 11 ,90 20.7 2t, / 24 21,/30 8,50 6,81 
'l ,5 5,60 19,7 2 4/ 24 21,/30 9,71 7,78 
3,0 6, 15 20 . 1 24/24 24/30 10,70 8,55 
3,5 6.65 20.5 24/24 24/30 11,55 9,24 
11 ,0 7,20 21 ,2 24/2t, 21,/30 12,50 10,00 
4,5 7,75 2 1.9 2t,/30 30/30 10,78 8,6 I 
2,:') 8.90 22,7 21, /30 30/30 12,38 9,90 
3,0 9,u5 23. 1 24/30 30/30 13,1,0 10,73 
:1,5 10,JS 23,5 JO/30 30/36 11.50 11,50 
11,0 11.20 24,0 30j;J0 30/36 12,45 12,45 
1,/) J'l ,05 2/1,5 30/30 30j:IG 1:3,10 13,40 

Mittlere 'J'ropC(' ndurchmcsscr bei den Regnern S 57/2 und 1\15 61 

Düsen"'ciL c 
[m"'J 

"' ,2 
5,0 
6,0 

8,0 
100 
n:o 

Druck 
[a t] 

3.0 
3,0 
3.0 

Mittlere Tropfendurchmesser 
Entfernung vom H.cgner [m] 

1 •• 0 8,0 12,0 

0,5 0 6 0,8 
0,1, 0'.8 1,0 
0,1 0,7 0,8 

Entfernung ,rom Regner [m) 
-l,0 ,V - 4,0 'V = 

",0 + '2 'Vurfweite 

0.6 
0.5 
0,:) 

1,1 
0.8 
0,8 

1,1 
0,9 
0.0 

Ferner wurde vorgeschlagen, bci dem TIegner S 57/2 die 
Arretierung des P eders tellers wie bei dem Regner IV1S 61 zu 
gestalten, um das Andel'll der Federspannung möglichst ein­
fa ch durchführen zu können, 
Beide R egner sind für den Einsatz in dcr Landwirtschaft 
geeign et. Der Regnel' S 57 j2 erhielt das Prüfurtei[ "geeignet", 
ti er R egner l\IS 6L wurde mit "gut geeignet" bewertet. 

3. Einsatzbedingungen und -bereiche 

Der Haupteinsatzbereich für den RegncI' S 57/2 ist die Bereg­
nung empflnd licher Kulturen sowie zur Verschlämmung nei­
gender Bödl'n mit K1",rwasser, zum Zweck e der Anfeuchtung 
und des Frostschutzes, Der Regner MS 61 stellt den Univer­
saltyp für all e Aufgaben der Beregnung dar, Er ist gleich 
gut geeignet für die Verteilung stärkerer Regengaben, z, B, 
auf Grünland und auch für di·e Verregnung von Abwassel" 
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Jugoslawische Beregnungsanlagen - ihr Einsatz und Betrieb Dipl,-Ing, D. VOIGT* 

In diesem Jahr werden in größerem Umfang Beregnungsanlu­
gen aus Jngoslawien importiert. Es erscheint daher angebracht, 
diese Anlagen kurz zu beschreiben und einige Hinweise für 
ihren Einsatz und Betrieb zu geben. 

1. Beschreibung und technische Daten 
Zu der Beregnungsanlage gehören das Pumpenaggregat und 
die Rohrleitungen nebst Formstücken unt! Armaturen, Die 
An[age wird durch die Dl'ehs.tahlregner S 57/2 bzw, MS 61 der 
DDR-Produktion komplettiel·t. 
Das Pumpenaggregat AGRO 3/ M 2 - TAM 4 (Bi ld 1) setzt sich 
im wesentlichen aus Antriebsmotor, Getriebe, Pumpe und 
Pahrgestell zusammen, Es hat eine Masse von 1180 kg und 
·ist voll verkleidet, 
Der Motor TA I1'1 4 ist ein luftgekiihlter vierzylindriger Vier­
takt-Dieselmotor mit indirekter Einspritzung. Die Leistung 
des MOlors bet"iigt 52 PS bei 1500 U/min. Er hat ein maxim(l­
les Drehmoment von 31 kpm bei 1'200 U/ min. Die Zylinder 
stehen aufrecht in ncihe. Die Schmierung des Motors erfolgt 
mit Hilfe einer Zahnradl'lImpe. Zur Kiihlung des OIes ist ein 
Olkühler vOI'handen, 
Die Kraftlibcrtragllng vom Motol' zllr Pumpe erfolgt über ein 
einswfiges Zahn.radgetriebe. Das Dbersetzungsvcrhältnis 
beträgt 1: 1,95, Die schräg gewhnlen Zahnräder sind aus 
EC 80 hergeslelJ.t, einsatzgehärtet und gesc!llirCen. Die \Vell e 
des Triebzahnrades ist im Schwungrad des Motors und illl 
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Gehäuse des Geu'iebes in Kugellagern gelagert und durch eine 
elasti sche Kupplung (Hal'dy-Scheibc) mit. dem Schwungl'3d 
verbunden, Die Kugellager haben die Abmessungen 110 X 27 
bzlV. 50 X 27 , Die Welle des kleinen Zahnrades, die gleichzei-

ßihl 1. Pumpenaggr~gal AGHO 3/ M 1. - T .\M I, zur jugu,lawischcn 
Dcrcgnungsn nl'lgc 

Agl'<.Irtcchnik . Vi. Jg. 
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Bild 2. Kennlinien der l\reis~Jpllmpc AGRO 3/i\1:]. bei versdlicdcl\ (' n 
Dl'ch:r..:Jhlcn 

tig die Welle des l'umpenlaufrades ist, ist zweimal·im Getriebe­
gehiiuse gelagen. Die Wcllen sind aus VCMo :Lt.O hergestellt. 
Das Gctricbegehäuse ist aus Silumin hergestdlt und wird an 
dus Schwungradgehällso (Ies Motors angcflanscht. Die Sd,mie­
rllng der Zahnriide,' erfolgt dUl'ch 01. 
Die Pumpe /\(;HO 31M 2 i, t eine einstufige Zenu'ifugalpumpe 
mit geschlossenem Lüufer. Sie hat eine Förderhöhe von rd. 
70 m bei einer Förd cl'l1Icllgc von etwa 100 m 3/h (Bild 2) und 
einer Drehzahl VOll 3000I1lin- l . Zur Entlüftung der Kreisel­
pumpe ist eine von Hand bedienbare l'vlembranpllmpe VOI'­
handel!. Der seitlich angeordn ete Dl'Ilckst utzen N,"Y 80 ent­
hält einen Absp e'TSchieber. Das Aggregat ist mit einer Instrll­
mentent-afel sowie einer Signalsirene, die mit dem Kühlsystem 
verbund en ist, ausgerüstet. Es ist auf einem zweiachsigen Fahr­
gestell montie,t . Die Bereifung hat die Dimensionen 5,20 X 12" 
für einen Luftdruck von 1,7 at. . 
Die aus eine" Aluminillmlegierung hergestellten Rohre sind 
6 J1l lang und hahen 90 mm (NW 80) bzw. 110 mm (NW 100) 
Dmr. Die Masse beträgt 8,2 kg und 9,3 l<g. Sie sind mit den 
gleichen Ka''tlangelenkschn ellkuppl·ungen ausgerüstet ",ie die 
Rohre des YEB Rohrwerke Binerfeld. Der Betriebsdruck 
bell'ügt 10 at. 
Die Rohre erhalten Stützfüße, die nach den früher dargeleg­
ten Untersuchungsergebnissen [1] konstruiert sind. Die Regner 
werden mit Hilfe von Rohrsehellen und Fl-achkuppltwgen auf 
die Rohre aufgesetzt. 

2. Der Betrieb der Anlage 

Die Wasserentnahme erfolgt bei den vollbeweglichen Anlagen 
überwie~end aus Oberflü chengcII'ässem (F1üssen, Gräben, 
Seen, Teochen) und nus dem Grundwasser. 
Für die Aufstellung Jes Aggregats und den Aufbau der Sa'llg­
leitung gilt für diese Anlage das gl ei che wie für die Aggregate 
des YEB Rohr"werke Bitterfeld . Für diese hat FRITZSCHE 
bereits ausführliche Hinweise gegebcn [2] [3] [4] [5]. 
Grundsätzlich soll das Aggregat so nal,e wic möglich am Was­
ser aufgestellt werden. Da bei ist darauf zu achten, daß es 
möglichst waagerecht stcht. 
Vor dem Inbe1.l'iebsetzen des Aggregats ist der Olstand im 
MOlOr und Getriebe sowie der Kraftstoffstand zu kontrollie­
ren. Da die P.umpe eval<uiel't wird, muß dic Sa,ugleitung unbe­
dingt luftdicht sein. Der Saugkorb soll aufrecht im Wasser 
stehen, da sonst das Fußventil nicht schließt und das Wnsser 
sofort wi.eder abfließt. 
Zum Inbetriebnehmen des Aggregat s sind folgende Arbeits­
;;tufen auszuführen: 
Schließen des Schiebers im Druckstutzen 
OHnen des Ventils der Vakuumpumpe , 
Pumpen, bis Wasser an der VallUumpumpe austrilt 
Schließen des Ventils 
Starten des Motors 
Langsames Offnen des Schiebers im DruckstlItzen, wenn das 
ManDmeter der Punlpe Dl'I'ck allZeigt. Dnbei gleichzeitig lang­
sam Gas geben. 
Auf l<cinen Fall ist der 1'l'10tol' zu stalten, bevor ,"Yasscr in der 
Pumpe ist, da sonst die Pumpe beschädigt wird. Sollte es nicht 
gelingen, die Luft aus der Pumpe z.u S;ll'gen, dann ist zu 
prüfen, ob 
a) der Sclliebcr im Druckstutzen dicht schließt (Gummid ichtlillg' erneuern) 
b) Saugle itung dicht ist 
c) S'opfbuchsc an der Pumpe dicht ist (sons t """Iz ieh',n) 

(im Betrieb mllß das Wasser jedoch leicht 'ropfen) 
d) Fußventil im Saugkorb verschmutzt iq (Schmu17. entferwm) 

Der Dl'uckverlust in Haupt- und Flügelleitllng"n soll 
möglichst je 10 m WS nicht überschreiten. 
Er ist abhängig von der Rallhigl;eit de,' Rohrwa ndllllg, dcr 
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Lcillwgsliinge, dem nohrdurchml'sscr und der Durcl,f1uß­
menge. 
Der Drllckverlusl. ill elen jllgosla\\' isdH'1I SI,:'Hohrcn alls A11I­
miniulII kann iihcrschliiglicl, 1"'1'10 (\\,n '["fein "011 OLHLEG, 
die für "c"zinkte Hofll'c gellen , hl'l'\'d'"l't ",erden; wan befin­
det sich dabei auf <11'" sid'el'en Seite, da :\Iu-Roltre glattcre 
,"Yandung hnlll'1l als verzink·tc Holor0. 
Die Länge der Hauptleitung ist abhängig ,'011 Jen öl'tlichen 
Verhältnissen. Um den Druck"erlust möglich;;.t ldein zu halten, 
wählt man für die Hauptleitung dcn gl'öl.hell zur V<'l'fiigung 
stehenden RohrdllTchmesser. Dies wäre I)('i c1ie,e n Anlagen 
dic NW 100. 
Ist der D''lIckverlust in Jer Hauptleitung infolgc großer Länge 
odcr groBe,' Wasserrnenge grö131' ,. als zuliissig, sollte mall vcr­
suchen, die Wasserrneng'e glekh am Ag-g"'('fwt zu teil en und 
mit Hilfe ein es Formstückes (!Ios\!mohr, Doppelbogcn) dic 
l;la uptleitung nach heiden Seitcn zu verleg(·n. Es ist natürlicI, 
auch mögli ch , fül' die Hauptleitung SK-Rohl'c i\ \\' 125 des 
VEB TIolII'll'erke Dillel'fC'ld ZII verwenden, die dann zllsützlich 
beschafft wcrdcn mül3tell. 
Die Läng'e de,' F1ügellei tung ist cbcnfalb VOn den Abmessun­
gell der Beregnungsflächcll ubloängig. Sie sollte jedoch aus 
arbcilswi"[,chaflli chcn Gl'iin·dcn so lang wie möglich gewählt 
werdcn. Dci Einsatz VOll Sd"yaclll'cgn el7l sind Längen bis 
e t\\'a 300 m anzustreben, bei lV[illel starkregnern Längen bis 
zu 200 oder 250 m, je nach Düsenll'eite Imd Druck. Die flügel­
leitungen hab en im allgetneine" eine Nellnweitc "on SO mm. 
Für den Transport der HauJltleitllngen von einer Aufstellung 
ZIII' anderen und für den Tmnspo't der gesamten Anlage Zll 
eim',' andC'ren Beregmtng-snüchc ist wegen der stoßempftnd­
lichen Alu-Bohrc unbedingt ein SpezialfahJ'zet,g zu empfehlen 
[6] [7] . 
Aus dem gleichen Grunde sind die Rohre im Winterlager sorg­
fähig zu behandeln und unter Vel'\\'endung von ZlI'ischen­
hölzc'"Jl u. dgl. zu stapeln. Am günstigsten ist natürlich auch 
hier ihre Lagerung in einem speziellen Rohrlagerschuppen [8]. 
Im Winterlagcr hat dic spezielle Wartung lI"d Pflege der 
AnlaO'e zu erfolgen. Das Aggregat sowie die Rohre und Form­
stücl~c sind ·durehzusehen und eventuelle Schäden zu beseiti­
gen . Bei Schäden an den Bohren, für deren Beseitigung 
Schweißa l'beiten erfo'l"derlich sind, empfoehit es sich, die Hilfe 
d es I"undendien sl,es Cottbus1 in Anspruch ZU nehmen, der 
über im Aluminiumschweißen ausgebildete Fachkräfte verfügt. 
Natül'lich steht dafür auch der Aluminium-Beratungsdienst 
Raclnvj[z2 zur Verfügung. 

3. Einsatzbedingungen und -bereiche 
Dic Einsatzbereiche sind im wesentlichen durch die Kullu.r­
arien, BodenarteII, ,"Vassel'entn ahme lind Flüssigkeitsarten 
cha rakterisiert. 
Die jugoslawischen Anlagcn sind als vollbewegliche Anlagen 
vor allem dont. geeignet, wo Oberfl lichenwassel' (Gl'a~en, Fluß, 
See Teich) odcl' Grundwasser (Brunncn) in günwger Lage 
7.lu.' Beregn.ungsfltiche und in ausreichender Menge zur Ver­
fügung steht. Die Rohre sind jedoch auch in Abwasseranlagen 
einsetzbar. Eine erhöhte KorrosioDsgefahl' besteht im allge~ 
meinen nicl,t. 
Auf Grund der geringen Masse der Bohre und des daher mög· 
licl,en Handtransporls sind die Anlagen überall do,·t besonders 
vOl1eilhaft einzusetzcn, wo ein mechanisierIRr Tn:onsport mi~ 
Hilfe des GeräteLrägers, eines Spezial anhängers odcr der "Rol­
lenden Beregnung" nicht in F,'age l<Ornmt. Das belnfft val' 
allem Einsatzbereiche mit empftndlichen Kulturen ·und ;;.cll"·e­
rcn Böden. 
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